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AmMchsr Geil.
Nn» 10 April 1916 wurde in der Hof» und Staatedruckerei

das 0I .XI . Stück der kroatischen, das c i .XVI I I . Stück der lroa-
tische« und slooenischen sowie das ( ^ X X V I I I . Stück der lroa
tischen, Nusssllbe des Reichsgesehblattes des Iahraanges 191b
weiter das XIX. Stück der italienischen, da« XXI I . Stück der
italienischen und kroatischen, das XXV. Stück der italienischen,
daS XXVI . Stück der italienischen, polnischen und rumänischen,
das XXXV. Stück der böhmischen, das XXXVI . und XXXIX.
Stück der kroatischen, das X I , ! . Stück der rumänische,, und
slovmischen und das X1.III. uno XI^IV. Stück der slovenischen
Ausgabe des Reichsgesehblattes des Jahrganges 1916 ausge-
gebe» »nb versendet.

Nach dem Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 8. April
191« («r. 81) wurde die Wciteroerbrcitung folgender Preßer,
ztugmffe verboten:

Die m den Geschäften der Mario Martini und Mario
reeliu» Giovanni Ehesani erschienenen und iu der Druckerei
Antonio Vicenzi in Nassano (Italien) gedruckten Gebetbücher:
,,85ut' Hilnnn« äo I^ißuori — ^l»»»im« vterno".

MchtamMcher Geil.
Die Verluste der englischen Flotte.

Vl.il auslvärtiger militärischer Berichterstatter schreibt
der «Pol. Korr." : Die englische Flotte Hut bisher, nicht
weniger als 8 Linienschiffe. 8 Panzerkreuzer, 9 geschützte
Kreuzer, 1 Kanonenboot, 9 Zerstörer, 4 Torpedoboote und
15 Unterseeboote eingebüßt. Wenn auch von den Linien-
schiffen keines zum modernen Drcndnoughttyp gehört, so
sind doch Schiffe neuerer Bauart wie „Tr iumph" und
„Kina, Edward V N . " (beide aus dem ?ahre 1903) dar-
unter nnd von den übrigen bleibe» die meisten über eine
Wafierverdränaunn von 15.000 Tonnen. Auch die verloren^
geaanyenen Panzerlrcu/.er gehören nich! zll den neuesten
Schiffen. Eine Ausnahme bildet möglicherweise der erft
lürzttch bekanntgewordene Verlust eines durch den, deut-
schen Hrlfslreuzer „Greif" Ende Februar dicseS Jahres
torpedierten englisck)cn Panzerkreuzers von 15.U00 Tonnen.
Als Panzerkreuzer dieser Gröfte lonunen in Frage ..Shan-
non", ..Tefencc" und „Minotaur", die erst vor neun und
zehn Hahren in Dienst gestellt wurden, also moderner Bau-
art find. Da das Jahr der anderen sieben Panzerkreuzer
zwischen 12 und 14 Jahren liegt und ihre Hauptbestückung
zum Teil aus (^schuhen vou 2li Zentimeter Kaliber be«

steht, sind sie unstreitig, zu den gut brauchbaren Kriegs-
fahrzeugen zu rechnen. Bei den Perlnstangaben dieser bei-
den Schiffsllassen ist noch lxsonders oarallf hinzuweisen,
das; ulir diejenigen Schiffe angeführt sind, von denen ein.
wandfrei feststeht, dah sie verlorengegangen sind. Deshalb
ist also das Schlachtschiff „Audacious" von 23.40N Tonnen
aus dem Jahre 1912. ttohdcm es nach nanz zuverlässigen
Angaben am 27. November 1914 cm der irischen 5tüste
auf eine Mine gelaufen und gesunken sein soll. in der Zu-
sammenstellung nicht aufgenommen worden, weil die Eng-
länder den Verlust bestrcitcn. Dasselbe gilt von dem nicht
mitgezählten Panzerkreuzer „Tiger", den die deutsä>e Ma-
rine nach dem Znsainmcnstoh von Eecstrcillräftcn beider
Flotten in der Nordsee am 24. Jänner 1915 bestimmt für
verloren hält, während die Engländer das (Gegenteil be-
haupten. Sollte aber nach dem Kriege der Verlust dieser
beiden grohen Kriegsschiffe von unparteiischer Seite fest.
nesteilt werden können, würde sich der schon jetzt so hohe
Verlust der britischen Flotte um das beträchtliche Deplace-
ment von 51.90N Tonnen erhöhen. Was die verlorenen
sseschützten Kreuzer anlangt, so sind sieben davon bereits
im Jahre 1914 in Grund gebohrt worden, einer im August
vorigen Jahres und der letzte im Februar dieses Jahres;
das war der beste Fang, denn es gelang einem unserer
Zeppeline auf dem Humbcr. die erst im Jahre 1914 gebaute
„Caroline" von 380N Tonnen durch eine Bombe zu zer-
stören. Von den übrigen acht geschützten Kreuzern ist nur
noch die „Aurora" nach neuester Konstruktion, die übrigen
sind älterer Bauart aber zum Teil mit einem Deplacement
von über 5l)00 Tonnen. Zu den modernsten Schiffen ihrer
?lrt gehören fast ausnahmslos die als Verlust sscmeldelen
Unterseeboote. Diese Tatsacke lieweist. daH diese Boote nc-ue-
sier Bailart nicht den an sie gestellten Er »Härtungen ent-
spreche». Es sind Boote verloren gegangen von über 6(X1
und 80N Tonnen und mit einer (Geschwindigkeit von 16 bis
19 ililolen und diese haben gerade dort ihr Ende nefun-
den, wo man sie seinerzeit am notwendigsten gebrauchte,

!das waren die Dardanellen. M m : hat sich in militärischen
Kreisen oft gefragt, lvarum die cnglisci>en Unterseeboote,
von denen in Friedeuszeitcn in dortigen Blättern soviel
Aufhebens gemacht wurde, in diesem Kriege so gut wie
versagt haben. Die Antwort ist eben die, daß die Seetüch-
tigkeit dieser Boote nicht genügend erprobt ttxn uud ihnen
deshalb wohl anch der Wagemut fehlte, der die dcntscl)en
und die österreichisch ungariscl^n Unterseeboote auszeich-

net. I m Vergleich zn den Leistungen ist der Verlust von
15 Unterseebooten ein hohcr Prozentsatz. Ein Be!vcis für
die hohe Tüchtigkeit der deutschen. Unterseeboote ist auch
der. das, von den 54 Kriegsschiffen. d<c, soweit bekannt,
die englische Flotte verloren hat. nicht weniger als 1A durch
Torpedos von Unterseebooten der deutschen Flotte zum
Einkcn gebracht worden sind. Rechnet man zu den Kriegs-
schiffen der Engländer auch noch die arohen Hilfskreuzer,
von denen 12 vernichtet wurden, davon vier durch deutsche
Unterseeboote, so ist das Ergebnis der Unierseebootserfolge
auch auf diesem Gebiete ihrer Täiiglcit als geradezu glän-
zend zn bezeichnen. Dnrch Auflaufen auf Minen hat die
englische Kriegsflotte sieben Schiffe verloren, die übrigen
sind durch Torpedoboote, dnrch Ttrandung, Sturm, Küsten»
geschützfeuer, in einem Falle sogar durch eine Marineluft-
schiff sdas Unterseeboot „E17"> zum Sinken, gebrach',
worden.

Politische Webersicht.
L a i b ach. 10. April.

Seine Majestät der Kaiser hat am 9.̂  d. M. den Mi«
nisterpräsiocnten Grafen Stürfflh in Schönbnmn in län-
gerer Audienz empfangen.

Der Statthalter von Galizien, General der Insan?
teric von Colard, ist am 8. d. M, gestorben. An dem Let»
chenbeFänams wird als Vertreter Seiner Majestät des
Kaisers der Minister für Lanoesvert'.idiFuna. General der
Infanterie Freiherr von Georssi teilnehmen. Die Nef ie»
mng wird durch den Minister Dr. R.< von Morawsfi ver-
trete»! sein.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Ne»
richt des italienischen lyeneralftabes vom 7. d. M.. I m
Canonicaial und in den Iudilarien andauernde Tätigkeit
unserer Infanterie. Mit Unterstützung durch Arti3.rie,
durch überraschendes Vorgehen und Sturmangriff wur-
den dem Feinde eine besestigte Stellung nordwestlich von
PraezI (Daonetal), ein Platz !m Chiese und eine stark
befestigte Höhe zwischen t>cr Nrücke n-m Pluoego und der

Gedenket der Namenstags-
und derEeburtstagsspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Nömer.

(8. Fortsetzung.) c"°chdru< verboten.)

< r tanzte leicht und elegant, ihre Füße berührten
kaum den Node», er hielt sie sicher und fest. War dies
ein Traum? Die ganze Umgebung versank vor ihren
Augen.

Als er sie zu ihrem Platz zurückführe, stand Elisabeth
nebe» ihr. S ie sah sehr blaß aus.

M o steckt denn I h r Bruder?" sagte Marwitz zu sei-
»le, Tönzcrin. „ I ch sah mich vorhin schon nach ihm um.
Hatte er S ie nicht neulich schon zum ersten Tanz enga-
5i«rl, Fräulein Werner?"

^r ika übernahm rasch die Antwort. S ie sah der
l N " " b i n peinliches Gesicht. „E r sasst.' mir heute nach-
MlUoW, dnf; er später lommen werde, er war mit Albei l
überbürdet."

«Ja — er wird scharf herangezogen, sie wissen da
oon», was er leisten kann," warf Marw ih leicht hin und
empfahl sich. !

Elisabeth scml in einen Stuh l . „ I ch hnbc schweres
' ovfweh," sagte sie mit einem mühsam erzwungenen Lä
^ " , «aber ich freute mich über dich, Erika. Du sahst so
M neben Marwitz aus."

- E r ist ein allerliebster Mensch."

»Ein bißchen leicht beanlagt, das Leben hat ihm
lwch leine trübe Seite gezeigt."

Elisabeth fuhr zusammen, während sie die letzten
Worte sprach. Sie hatte eine Stimme vernommeu, welche
ihr Herz wi ld schlagen machte. Assessor Golm stand neben
der Hausfrau, er scherzte mit Annaliese. Kühl schweiften
seine Nlicke im Saal umher, Vr entdeckte jetzt seine
Schwester und trat langsam auf sie zu, ihr die Hand bie-
tend. Für Elisabeth hatte er einen ausfallend formellen

Oruh.
„S ie sind so liebenswürdig, meine Schwester zu be-

herbergen " sagte er mit seiner sonoren Stimme, „sie hat
mir mit ihrem'Kommen eine große Freude bereitet. Hof-
fentlich geniert Sie der ungebetene Gast nicht."

Es sollte leicht und scherzhaft klingen, Elisabeth hört .
aber deutlich die innere Verstimmthcit, heraus.

S ie lächelte und sagte e,n paar Worte über die
Freude die Erikas Koimnen. ihr bedeute; ihr war sehr
elend zumute Er' sah so geflissentlich über sie hinweg, er
glühte diesen und jencn, er wor völlig zerstreut. Was
hatte er? Zürnte er ihr? Und "eshalb?

I n ihrem Kopf tummelten sich di'esc- Fragen und
raubten ihr jeden llaren Gedanke,^

Ah verzeihen Sie! Ich merle, der erste Tanz ist
schon vorüber, ich glaube, Si«, hatten die Gnade, mir ihn
anzusagen ich lonnte nicht eher lommen, hatte es bei
Gott vergessen - h"<cn Abend, Herr von Marwitz -
ja so — ich Habs natürlich lcme Anrechte mehr — bin
nebenbei so müde, daß es mich 5aum lockt, das Tanzbein
zu schwingen — " - "

Marwitz verneigte sich uor Elisabeth und führte sie

zum Ländler.

^ I a __ Sie sind mir ein schöner Kavalier — " lachte
Marwih . „S ie sehen so alls, als ob Sie noch bei I h rem
corpus juris steckten. Ih re Sache ist es jetzt, wie S ie
für solche Sünden Ablaß gewinnen lönnen ^ kommen
Sie, Fräulein Werner, wir wollen ihn zufrieden lassen,
damit er erst wieder Mensch werde."

Elisabeth flog mit Marwitz durch den Saal und chr
Herz blutete. War er krank? Hatto cr sich so über Erikas
Entschluß aufgeregt, daß ihm alles andere versunken wor?

Wäre sie ihm die Nächste, würde er die Dinge mit
ihr besprochen haben — cr war ihr fern — >veltenfern.

Frau Dr. Lambeck empfand in steigender Verwun-
derung das sonderbare Benehmen non Marw iy . Anna-
liefe tanzte mit anderen, ihr ganz gleichgültigen junyen
Herren, Marwitz kümmerte sich nicht um sie, die beiden
mußten sich gezankt haben,

Vci Tisch hatten die beiden ihre Plätze nebenein
ander, an Marwitz' anderer Seite sah die Fremde, Erika
Golm. Marwitz schien nur Augen für seine Nachbarin zur
Linken zu haben, er unterhielt sich auf lebhafteste mit ihr,
cr schien völlig gefesselt zu sein. Annaliese faß da mit
einem sehr übellaunigen Gesicht.

Ihnen gegenüber sah Assessor Golm und Elisabeth
Werner. Der Assessor war ein> sehr feinfühliger, gewand-
ter Mann. E r übersah die Situation — zwei verzankte
Liebende, die sich nicht wieber zurechtfinden lonnien. Er
unterhielt sich in scherzhaft neckender N " / e "ber A
Tisch mit Annoliese, die lauter als newshnl.ch s ^ « "
und sich in den aewaa^eften Paradofen " M g .

«Horljeßumi folgi-1



Laibachcr Zeitung Nr. 83 600 11. April 1916

Cima Plone entrissen. An der Front von Lagarina bis
zum Suganatal Artillerieduell. Auf den Osthängcn des
Monte Vroi wurde eine feindliche Abteilung geschlagen,
zurückgeworfen und ließ zirka zehn Gefangene, einen
Bombenwerfer, Waffen und verschiedenes Material in
unserer Hand. I m oberen Cordevolctale verursachte iln-
sere Artillerie die Explosion eines Munitio.nsdepots.
Längs des Isonzos Artillerictätigkeit wie gewöhnlich. I m
Karstplate,au versuchte eine feindliche Abteilung nochmals
vergeblich einen verlustreichen Angriff gegen unsere neue
Stellung östlich von Selz. Von Artillerie-, Maschinen-
gewehr- und Infantcriefcucr überschwemmt, wurden die
feindlichen Truppen in Unordnung und unter schwersten
Verlusten zurückgeschlagen, bevor es ihnen gelungen war,
sich unseren Drahthindernissen zu nähern. Der Luftkrieg
brachte uns einen neuen glänzenden Erfolg. Schon gestern
wurden neue Angriffe feindlicher Flugzeuge in Kannen
und am Isonzo abgewiesen. Nun versuchte der Feind,
der bereits die Hoffnung aufgeben mußte, unsere Luft-
verteidigung zu überwinden, uns unter! dem Schutze der
Dmckelheit zu überraschen. I n der vergangenen Nacht
überflogen feindliche Flugzeuge die Ebene zwischen dem
Ifonzo und dem Tagliamcnto. Allein unsere kühnen Flie-
ger stiegen plötzlich in der Dunkelheit auf, griffen das
feindliche Geschwader an, verjagten es, brachten zwei
Flugzeuge zum Abstürze und nahmen die vier Flicker,
darunter drci Offiziere, gefangen.

Das ungarische Amtsblatt veröffentlichte am 9. d.
eine Regierungsverordnung über die Feststellung von
Höchstpreisen für Mais, Bohnen, Erbsen und Linsen aus
der Ernte dcs Jahres 1916. Ferner veröffentlicht das
Amtsblatt eine Verordnung des Handelsministers, wo-
nach an Stelle der dritten Alinea dcs § 34 des Geseharti-
kels X X X V I I vom Jahre 1895) über Erfindunstspatente
folgende Verfügung tritt: Die Kundmachung wird auf
Wunsch der Partei bis zu einem nach dem Kriege fest-
zustellenden Termine gestundet.

Reichskanzler von VethnHann-Hollweg hat an den
Generalfcldmarschall von Hindenbura, folgendes Glück-
wunschtelegramm gerichtet: Eure Exzellenz darf ich bitten,
zum Dicnstjubiläum meine herzlichsten Glückwünsche vor-
zubringen. Als junger Leutnant fochten Sie mit, als es
um die deutsche Einheit ging. I m Alter stehen 2ie schir-
mend vor dem! Reiche, das seine Macht im furchtbaren
Existenzkämpfe unerschütterlich erprobt.' Ihren Händen
vertraute unser kaiserlicher Herr' die Geschicke ocr Nation
dort an, wo die schwersten Gefahren drohten. Von Hin-
denburgs Schlachten und Siegen wird unser Voll bis
in die letzte Hütte singen und sagen, solange deutsche Her-
zen für Hcldengröße schlagen. Und wenn wir in diesen
Sturmestagen ein neues Lorbeerreis in den vollen Kranz
Ihres Feldherrnruhmes flechten konnten, so sehen wir
alle darin eine besondere Fügung und eine glückbringende
Verheißung. I n treuer Verehrung Bethmann-Hmlweg.
— Generalfeldmarsch all von Hindenburg erwiderte:
Eurer Erzellenz sage ich meinen verbindlichsten und herz-
lichsten Dank für die so gütigen, mich über Gebühr ehren-
den Glückwünsche zu meinem Dienstjubiläum. Was ich
dem Vatcrlande leisten durste, danke ich Gott dcm Herrn
und der Gnade Seiner Majestät, der nie versigenden
Arbeitskraft meiner bewährten Gchilfen und der unver-
gleichlichen Pflichttreue meiner Truppen. Ich bitte, diese
Gelegenheit dazu benutzen zu dürfen, Eurer Exzellenz
auszusprcchcn, wie freudigen Widerhall die Worte Ihrer
denkwürdigen Neichstagsrcde von: 5. April in meinem
Herzen gesunden haben. Feldmarschall Hindenburg.

Das Wolff-Vureau mieldet aus Vrüssel: Am 6. April
abends wurden von der deutschen Militärpolizei auf der
Landstraße bei Siechem-Moll im Norden der Provinz
Vrabant zwei junge Leute angehalten, die beim Verhöre
alsbald eingestanden, daß sie über Holland zur feindlichen
Armee reisen wollten. Die beiden jungen Leute sind
Schüler im Institute St. Louis, der ersten geistlichen Er-
ziehungsanstalt Brüssels, zu welcher Kardinal Mercier
rege persönliche Beziehungen unterhält und in deren
Raume er bei seinen Vesuchen Wohnung nimmt. Sie
gaben an, daß sie von ihren Lehrern aufgefordert worden
waren, nicht länger mehr auf der Schulbank zu bleiben,
sondern sich zum Heere zu begeben. Die Lehrer gaben
ihnen außer Geld und gefälschten Personalausweisen zur
Flucht über die Grenze auch das Stichwort für den Füh-
rer, der sie über die Grenze bringen sollte. Die gefälschten
Personalausweise und die Geldsummen wurden tatsäch-
lich bei den beiden Festgenommenen gefunden. I n Ver-
bindung mit diesen Feststellungen wurden ein Lehrer und
der Direktor vom Institute St. Louis wegen Beihilfe
zum Kriegsverrat (Zuführung von Mannschaften an den
Feind) in Haft genommen.

I m italienischen Tenate wurden dem verstorbenen
Admiral Betollo mehrere Gedenkreden gehalten. Der Se-
nat trat dann in die Verhandlung des Budgets des Un-
terrichtsministeriums ein. I n der italienischen Deputier-
tenlammer sprachen der Präsident der Kammer Marcora,
zwei Minister und mehrere Deputierte zum Gedenken Ve-
tossos, wobei seiner Verdienste um den Ausbau, um den
militärischen Geist der Kriegsflotte, sein Interesse an der

Vervollkommnung der Autonomie dcr Handclsschiffahrt
und sein nicht zur Verwirklichung gelangter wertvoller
Plan einer Kriegsaktion in der Adria, bei dessen Aus-
führung schon vor dem offiziellen Kriegsbeginn den Ga-
ribaldianern eine Rolle zugedacht war, hervorgehoben
wurde. Ministerpräsident Talandra beantwortete eine
Anfrage wegen Beurlaubung von Soldaten zu Landar-
beiten, indem er unter anderem ausführte: Wir werden
versuchen, durch Bildung von Äandarbeiterabteilnngen
lmd durch andere geeignete Mittel Abhilfe zu schaffen.
Bezüglich der gewünschten Beurlaubungen muß ich die
Kammer, ohne auf Einzelheiten einzugehen, aufmerksam
machen, daß sich ein zeitliches Zusammenfallen intensiv-
ster landwirtschaftlicher Arbeiten und einer Lage, in der
von unserm Soldaten die höchste Anstrengung verlangt
werden könnte, nicht ausschließen läßt. Dies mahnt zur
größten Vorsicht. Die Regierung wird alles Mögliche
tun, vertraut aber in die Einsicht der Kammer, daß sie
nichts Unmögliches beansprucht.

Die „Züricher Post" meldet in einem Telegramm
aus Bern, daß dcm Bundesrate ein Antrag auf Ein»
führunff der Sommerzeit vorliegt.

Aus dem Haag wird untcr dem! 9. d. gemeldet: Aus
Wunsch verschiedener Mitglieder dcr Ersten Kanuuer wird
diese Dienstag zusammentreten, um die Regierung auf-
zufordern, in der Ersleil Kammer dieselben Mitteilungen
zu machen wie in der geheimen Sitzung der Zweiten
Kammer.

Aus London wird gemeldet: Der britische Dampfer
„Avon" ist versenkt worden. — Lloyds Agentur meldet,
daß der britische Dampfer „Adanzon" (2204 Tonnen)
gesunken ist.

I n Vlissina.cn ist am 9. d. M. lein Dampfer einge-
troffen, am 10. sind keine ausgcfahrcn.

„Daily Mai l " erklärt im Leitartikel, daß keine feind-
lichen britischen Absichten gegen Holland bestünden, daß
England vielmehr die Gefühle ausrichtiger Freundschaft
für Holland hege, dessen schwierige» und gefährliche Lage
völlig bekannt sei. Das Blatt verdächtigt Deutschland,
daß es Absichten auf Gebietsteile Hollands habe.

Die „Times" schreiben im LcUartM über ditz
Kanzlerrcoe: Sowohl in Belgien als auch an der Ost-
grcnzc von der Ostsee bis Wolhnnien wil l Deutschland
in der völlig neuen Rolle eines Schützers der kleinen Na-
tionalitäten auftreten. I n dieser wie vieler anderer Hin-
sich sind die Aspirationen Deutschlands die gleichen wie
die Napoleons.

Die in Konftantinopel anwesenden östcrlcichisch-
uuglnischeu Truppen woh»rten am 7. d. M. dem Telamlik
bei, worauf Major von Laupert in Vertretung des üstcr-
rcichisch-ungarischen MilitärbcvollMchtiglen dem Sultan
eine Erinnerungsplakette der dort weilenden österreichisch-
ungarischen Arlillericlmpftencinheit überreichte. Der Sul-
tan drückte hierüber seine hohe Befriedigung aus. Die
Truppen defilierten hierauf vor dem Sultan, der ihrer
Haltung lebhafte Allerkennung zollte und Major v. Lau-
pcrt damit betraute, ihnen seinen Gruß zu übermitteln.
Die anwesenden deutschen Truppen defilierten gleichfalls
vor dem Sultan.

Die türkischen Blätter fahren fort, die Rede deS
Reichskanzlers zu besprechen, die sie als eine wahre Ver-
dolmctschung dcr Reinheit der (bedanken und des Gewis-
sens des Vierbundcs bezeichnen und wobci sie die dar-
aus klingende ernste Entschlossenheit, erhöhte Zuversicht,
Kraft und Offenheit hervorheben.

Einer Meldung dcs Reuter Bureaus aus Athen zu-
folge tritt Nhalliö an Stelle dcs zurückgetretene!: Finanz-
ministers Dragumis. Wie der „Corrierc della Sera" aus
Athen meldet, wird an Stelle Rhallis' Staatsanwalt
Nadialos zum Iustizminister ernannt werden.

Lokal- und PrMnzml-Mchnchtcn.
— (Krieaöanleihezeichmmgö-Vereine.) Wie bereits

gemeldet, sollen überall in ganz Österreich in den einzel-
nen Bezirken und Gemeinden Kricgsllnlcihczcichmmgs'
Vereine errichtet werden, für welche von der Regierung
MustcrsatMMn entworfen wurden. Einem solchen Veo
cine kann jeder beitreten, der wenigstens einen Vcrcins-
antcil zeichnet und ihn in fortlaufenden Monatsraten
einzuzahlen in der Lage ist. Auch wohlhabendere Perso-
nen können einem solchen Vereine mit Nutzen beitrcten,
namentlich wenn sie in finanziellen Angelegenheiten we-
niger bewandert sind, weil sich die Erwerbung von vierter
österreichischer Kriegsanleihe dadurch für sie sehr einfach
gestaltet, indem sie nichts anderes zu wn haben, als ihre
Anteile einzuzahlen, während der Verein den Vcrlehr
mit der Zeichenstclle besorgt und alle im Interesse der
Zeichner notwendigen Schritte unternimmt. Nach Auf-
lösung des Vereines erhält jedes Mitglied bei der Ver-
teilung des Vereinsvermögens nicht nur einen dem Ge-
sambetrag seiner eingezahlten Anteile gleichkommenden
Nennbetrag in vierter österreichischer Kriegsanleihe (in
ganzen Stücken oder in einem Teilrentcnbuche des Post-
sparlafsenamtes), sondern auch noch einen entsprechenden
Varbetrag. Das Verfahren behufs Erlangung der Be-
willigung zur Errichtung solcher Vereine, deren Satzun-
gen mit den Mustersahungen übereinstimmen, wird mög-

lichst vereinfacht werden; das Finanzministerium hat!
diesen Vereinen nicht nur die Befreiung von der Erwerb-
steucr auf Grund des § 4 des Personalsten ergesches ge-
währt, sondern für sie auch weitgehende Befreiungen von
den Stempel- und unmittelbaren Gebühren in Aussicht
genommen.

(Urlaube für Offiziere der Feldarmee.) An Offi-
ziere und Militärboamte der Armee im Felde dürfen nur
Urlaube „ohne besondere Bcgrnndung" (Erholnnsts-
urlanbe), kurze Urlaube bis zu vierzehn Tan.cn, in bĉ
rücksichtignngswürdigen Fällen bis zur Dauer von vier
Wochen erteilt werden. Urlaube ohne besondere. Begrün»
dling tönncn nach Zulässigtcit des Dienstes nach cincl
Dienstleistung von scchs Monaten bei der Armee im Feldr
erteilt lvcrdcn. Erachten die Ko!Nlna<nt>os die Bebin<pl.na.cn
für eine solche Beurlaubung schon nach kürzerer Frist ge
gcben und im Interesse dcr Schonung des Offizierskorps
geboten, su können diese Urlaube anch nach einer Frist von
mindestens vier Monaten ununterbrochener Felddienst
Icistnng erteilt wcrdcn. Die Ncisctagc wcrocn in die Ur
lanbsgebühr nicht eingerechnet. Die Erteilung von Urlau
ben aus Gcsundheitsrücl̂ chtcn ist unzulässig. Der Abschnb
von kranken und vcrlmmdclcn Offizieren darf nur im
Wege der Sanitätsanstaltcn erfolgen. Erkrankt ein bc
nrlaubtcr Offizier, so ist er, falls die Erkrankung voraus
sichtlich nur von kurzer Dauer sein dürfte uni> er rcisc»
fähig ist, in eine Sanitätsailstalt dcs EtappcnranmeZ der
betreffenden Armee oder sonst (bci schwcrcr Erkrankung >
an eine Sanitätsanstalt dcs Hinterlandes abzugeben. All,
snchen von der Armcc im Felde benrlanbtcr Offiziere um
Urlanbsvcrlängerung, krankheitshalber oder aus Gesund.
hcitSrüclsichtcn, sind von den Kommandos der Armee im
Fcloe grundsätzlich unt» ohne Alisnahmc abzuweisen. Go
ncscn während ihrcr Vcurlanbnng im Hinterland er
krankte, an cine Tanitätsanstalt dcs Hint>crlandc,s abgcgc
bcne Offiziere, so haben sie zu ihren Ersatztörpcrn. einzu
rückcn. Wird von einem beurlaubten Offizier ausnahms
lvcise iil cinem besonders bcrncksichtignngslvi'n-digcn Fallc
(Tod eines nal)en Ailgchörigcn nslu.) einc lurzc Urlaubs-
derlängcrilng crbctcn, so hat cr diese Vitle an ons Mi l i
tärlominando seines Anfenthaltsortcs zn richten.

— (Vorsicht beim Funde von (beschossen und Spreng-
körpern!) Kürzlich verunglückten zwei neunjährige Kna-
ben durch die Elftlosion einer auf einem militärischen
Übungsplätze gefundenen und zum S p i e l e vcrwendo
ten Handgranate. Dieser bedauerliche Vorfall zeigt, daß
eindringliche Unterweisung und Aufklärung dcr Bevölke-
rung notwendig ist. Bei Funden von Geschossen jegliche»
Art (Nlindgchcr), Geschohleilen (Zünder, Vodcnstücke),
sonstigen gcschoszartin.cn, dann in Alcchgcfäs;cn und Pa-
rnffinpaplMlmhüllungcn befindlichen Körpern (Spreng
körpcrn) und überhaupt bei Funden von Gegenständen,
deren Gefahrlosigkeit nicht zweifellos feststeht, lst jede
Berührung unbedingt zu unterlassen und auch sonst die
größte Vorsicht (Rauchen, Feuer) zu beobachten. Jeder
solche Fund ist im Terrain zu bezeichnen und dem näch-
sten Gendarmerieposten, Sicherheitswache oder mil i tar i
schen Kommando anzuzeigen.

— (Verlustliste.) I n dcr Verlustliste Nr. 40/ ist fol-
gende aus Krain stammende Mannschaft als kriegsgefan^
gen ausgewiesen: vom Landstnrminfantcrioregimcnt
Nr. 27: ErsNcs. Dcrmastja Johmn. 7. K.; Ins. Ihan
Franz, 10. K.; ErsNcs. M a r t i n i Johann, zugct. dem
L I R 27, l«. K.; Ins. Mestnik Anton; ErsRes. Pcllaj
Johann, zugct. dem LstN. l54 (verw.); — vom Ge-
birgsartillericrcgimcnt Nr. 8: ErsRes. Jordan Anton,
KanMnnKol. .'i;'Kan. Kaduncc Jakob, Vatt. 3; — vom
Fcldhaubitzenregiment Nr. 3: NesKan. Spec Viktor,
Batt. 1/lI. — Weilers ist von: Landes^clldalln:rieko»ii
mcmdo Nr. 7 ErsNcs. Lov^in Franz als verw. au5gc
wiesen.

— (Zwei Eltcrnvortriine) wird anläßlich der beendig«
lcu Inspektion dcr Laibachcr Volksschulen Hcrr ücmdcs-
schnlinspeltor Dr. Michael O p e l n in dcr hiesigen Santl
Ialobstirchc halten. Die Vorträge finden Donnerstag dcn
1A. und Montag dcn, 17. d. M.. beideSmal mn 7 Uln
abends, statt.

— (Laibachcr Kreditbank.) Die Aktionäre der Xiai
bacher Kreditbank hielten am vergangenen Samstag in
den oberen Amlsräumcn dcr Anstalt die ll>. ordentliche
Generalversammlung ab. Vertreten waren 47.̂ 2 Aktien
mit 469 Stimmen. Den Vorsitz führte oer zweite Vize
Präsident Bürgermeisters Dr. T a v < ' a r ; als landcssürst
lichcr Kommissär fungierte LandesrcgicrungsrÄt K re
>n cn 5 ek, als Schriftführer k. k. Notar P l a n t a n . Wie
der vom Vcrwaltungsrate erstattete Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1915 ausführt, hat sich das wirtschaftliche
Leben der Monarchie nach kurzein Stillstände bald den
durch den. Krieg hervorgerufenen Verhältnissen angc^
Uaftt: die allgemeine wirtschaftliche Situation hat sich
nber insbesondere im Laufe dcs vergangenen Geschäfts'
jnhres noch bedeutend gebessert. Der Warenimport war
infolge dcs Krieges sehr erschwert; die altcn Vorräte
wurden allmählich aufgezehrt und der heimischen Indu-
strie bot sich die günstige Gelegenheit, die ausländischen
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Fabritale zll ersetzen, wa» lhr auch mil vollcin Erfolge
gelang. Dcr crhöhlc inländische Acdars ricf cinen inten-
siven Wureiweriehr 'hervor, so oaß mich der Handel von
einem Nclordjahr sprechen l.inn, obwohl der Umf.in im
Außenhandel bedeutend zurückgegangen ist, Sclbstver-
ständlich hatte auch die ^andwirtschaf! infolge dcr Wert-
steigerung ihrer Produkte einen aukero-.dentlich.'n Erfolg
zu verzeichnen, was dem Bmicrnstmidc niäit ni^r die
Amortisation der alten bücherlichcn Schulden, sondern
sogar ein Ansammeln uamhastcr (irsvnrnissc cruiöglichlc.
Auf dem Geldmarkte ist. nach dcr zinupphcil, die sich ins-
besondere nach Kriegsausbruch fühlbar machte, schon im
ersten Semester des Berichtsjahres sine bednitendc Er-
leichterung cingctrctcn. Die >iricgöcrtläriiiig Iw l i . ' ns hat
zwar eine lurzc Depression, Hcrv0lgc,l!sen, doch Huben sich
die Verhältnisse bald tonsolidicrl, so oaß besonders im
zweilcn Semester trotz guter ÄcsclMigung von Handel
und Industrie cine llncrwarlctc Geldflüssigkcit und rapi-
des Steigen dcr Einlagen bei den Geldinstituten eintrat.
Auch bei der Laibachcr Kreditbank haben n'ch die E in-
lagen in laufender Rechnung fast verdoppelt; dagegen
ist das Wcchsclportefeuille! bedeutend zurückgegangen. Bei
Kriegsausbruch mit I ta l ien mußten die Bankfilialen in
Görz und Trieft ihre Tätigkeit einstellen, die Fi l ia le in
Sarajevo sie wegen der neuentstandenen Verhältnisse
oedenlend einschränken; die Fi l iale in Spalato war in
folge Personalmangels gezwungen, zeitweise ihre Schal-
ter zll schließen». Doch konnte die Zweiganslalt in Spa-
lato ihre Tätigkeit schon im J u l i l iN5, die in Trieft
im Jänner ^ l t i wieder cmsnchmcn; die Fi l ia le in Sa-
rajevo arbeitet seil Augujl 1̂ )15, oicder wrmal. S l l ls t -
verständlich tonnten diese Umstände nicht ohne Einfluß
auf das Endergebnis der Fi l ialen -leiben. Die Laibacher
Kreditbank hat auch im vergangenen Geschäslsjlhre als
Mitgl ied des Konsortiums österreichischer Banken als
offizielle Substjriptionsstcllc der zweiten und dritten
österreichischen Kricgsanleihe fungiert. Bei beiden halle
sie dank der patriotische,! Opfcrwilligtcit dcr Bevölke-
rung einen außerordentlich schönen Erfolg zu verzeichnen.
I n Slimmc wurden bei der Laibacher Kreditbank
^2,154.000 xr zweiter »nd driller >!riegsanleihc gczcicy'
net. 1,0ül).(X)U K übernahm die Bank auf eigene 5>lech-
nung. Die Anstalt hat mich im, vergangenen Jahre nam-
hafte Beträge der Kricgöfiirsorgc gcN'idniet. Für Klassen-
lose zeigte sich im vergangenen Jahre wieder regere Nach.
frage. Hach Abzug aller Spesen und Laslen beziffert sich
der Reingewinn sür das Geschäftsjahr I ^ l l i ans
804.(146 K :'i!^ H, zuzüglich des Gelvinnvorlragcs aus
dem Jahre 10,14 per ltt.^05 K ,>0 H, zusammen auf
«17.25)2 K 5) H, was eincr niehr als 10'/> igc» Verzin-
slmg des Aktienkapitals cntsprichjt. Der gesamte Ge-
schäftsverkehr im Jahre l-115 betmg 92i),0?0.864 K
56 H. Über Beschluß der Generalversammlung wurden
vom Reingewinn zugewiesen: 1.)> oem ordentlichen Nc^
servefonds die >'/,>ige, Dotation per 40.202 K .53 H ;
2.) als 5>^ige Dividende lind ^e ige Snperdiuidende
von 20.0000 Al l icn 480.000 K; : j . / a l s lO^ ige Tan-
tieme dem Verwaltungsrate .:(i..!84 K 42 H ; 4.) als
Remuneration dem Anssichtölale 4000 K; 5>.) als Do-
latioil für Kricgsfürsorgc und wohltätige Zwecke
N1.0W K; 6.) als Dotation dein Pensionsfonds W.000
Kronen; 7.) als Dotation dem außerordentlichen Nc-
servcsonds für Verluste I>ei Wcchsel und Kontokorrent'
lreditc 225.000 K lind 8.) Vortrug auf neue Rechnung
11.005 zl 30 H — womi! der ganze Reingewinn für
das Jahr 1910 erschöpft ist. Der Bericht wnrde zur
Kenntnis gcnonnnen und dem Verwiltungöratc dns Ab^
solutorinnl erteilt. Bei der hierauf erfolgten Ers-nuvahl
von vier Mitgliedern des Verwaltungsrates wurden die
statutengemäß ausscheidenden Mitglieder Juan H r i
b a r, Gabriel I e l o v ^ ct , Frunz K r a s n y und Toltor
I v a n T a v ^ a r einstimmig .vicdcrgewähtt. Zu Mit '
gliedern des Vcrwallnngz rales wllroen gewählt die Heo
l l l , : Dr. Alois K o t a l j , Franz (5 r o b >it h, Dr. Franz
^ c r n e , I v a n M c j a «'' nnd ^'citola N o v a t o v i u .
^<nch Erschöpfung der Tagesordnung wurde die General-
versammlung geschlossen. I n der hierauf abgehaltenen
Vcrwallungsrntssitzung wnrdc Bürgermeister Dr. I v a n
T a v ^ a r zu»l Präsidcuten der ^lredilbanl, Josef l ^p i
t n l s l y zun^ ersten lind Dr. Karl T r i l l e r '.um zn,'ei
ten Vizepräsidenten gewählt.

— (Vom Vullsschuldiettsle.) Der k. l. Bezirköschu^
rat ü, Gurlfcld hnl an Stelle des zur militärischen Dienst-
leistung eingerückten Lehrers Kar l V a n i ^ die gewesene
Lehrerin in Laibach Anna M c n c i n znr Slipplcntin
an der Vollsschule in Arch bestellt. - Der k. l. Bezirks-
schulrat in Gotlschec hat den Supplcnten Franz S c h e .
s c h a r l in Rieg zum provisorischen Lehrer an der zwei-
klassigen Volksschule in Stalzern ernannt. - Der l. t..
^ezirtsschulrat in Adclsbcrg hat oic Lehrsupplenlin in
^rzcl j Mar ia P u n <' u h zur Suppleiltin an der Vol ls-
'chule in Oberseid nnd die absolvierte Lehramtslanoida-
Un Gnbriclc R a j e r z»r Supplentin an der Voltsschule

1 . ' , ^? ^ /"-' l^l lt, - Der f. l . Bezirksschulrat in Tscher.
cmui Hut die gewesene provisorische Lehrerin in Mött-

/ ' ^ . , " " " " ' » j n i k zur provisorischen Lehrerin und Lei-
lerm an der Voltsfchl.Ie in Radencc ernannt.
2 . ^ " nlecttypliud.) Amtlich wird vcrlmil lx ir l ! Vom

- -"lnrz bis zum l. ^p r i l wnrdcn in Galizicn l l i i Er-
lranlunge» an Bcckchphlis i» 2-j D i r k e n <«<> (^mein-
cn) und in der Vuwwimi - ' i ' Ertr<illl!!NlU'» in l> ^ c

snlc» ,<! (^cml'i,,!)^,, dci Einheimisclx,',, fc-stgestellr. 7̂ n
^n aiidcreii V^l l 'a l lui ig^el i ick'ü >r.<irc,! vom »'»,. M.ir^

"v ^u», ,. ^,s^,^, ^,^ (5rfrml,sll!,«<'» an ^icllinpbnc- zn
^"zeichnen.

— «^Brot- »nd Zulterlarten.) Die Brotkarten für uie
5)2. und 5)3. Woche, tms ist für oic Feit vom 16. lns ein-
schließlich 2!). Apr i l , sowie die Zucterlarlen sür den zwei-
ten Zuckernwnal, das ist sür oic Zeit vom 16. Apr i l bis
einschließlich 1A. Ma i , werden bci ullcn zehn Kommissio-
nen Freilas, den 14, d. M . von 8 Uhr vormillags bis
! Uhr nuch,mtwgo aufgegeben >verden. Die Znckrrralion
per Person und Monat wurde !wu ein .^tilogrc.ünn auf
l> , Kilogramm erhöht. K<—.

— ( ) m ftädtischcn Tchlachlhausr) wmoen in on
Zeit vr.m 26, März bi) 2. '.'lpril 60 Ochsen, 5 Stiere,
i)0> Kilhc lind 2 Pferde, »u^iters 47'.) Schwei,«, 5̂ 9 Käl-
ber, 8,̂  Hnnuucl und 5>0 Kil)c geschlichtet. Überdies wur-
dcn in geschlachtete», Zustande l Rind, 40 Schweine, 84
Kälber, 4 Hammel nud I ^lih liebst ^8.978 Kilogramm
Fleisch, eingeführt.

(Unnlültsfiille.) ^onnm^ abcudc' vcrliuglücllc auf
d(>in I luicrlmiucr Bahuboft' d^r !!> .Vihr,.' <Ulc öxnions'
aidciler :'!ll,nö Suwl,?. C'r sluud bri der Eiuwdr! eines
^»n>'5 z» ii^he am ^inf'ilirlog^lcis^, wobei <r oon der
^uac'lotoinolive zur Teitt' gcschl^udcl! >rurt>c uud erheb-
llche >»opiverlctzlllitie» erlilt. ü'lach der crswn ärztlichen
Hilfclcistlilia luliriX' er ins Lm,c>e6spu<i,l überführt. — I n
^ixilskn vnc- spielte dc'r 3 Jahre <ilic Vesiheri-sohn Moitz
B o / ^ mif der ^roschtcnlic seiner Eltern vci ciucr 2<rol>
schncide>„aschinc und steclle di^ linlc vxind in dic Via-
schine, wovei ihm die F i ' M r avgcschnillen lvurden. — D«r
l(i Jahre alte Arbeiter Josef 5erjal wollte in Istgdorf bei
der Reparatllr der Straße einen Ttem dlirch Pillver spren.
gen. Die Ladung explodierte «der vorzeitig lind flog ihm
inv ^ s i ä i l , il'oln'i ^ a» beidn, i'Iiiq^n schi^vc Vcllehun.
urn vl'Ütl.

»Prcziosc»dicl»ftul!l.> Vor einigen Tageu wnvdcn
d^r Bcsitz^iil ^ari lV Brc l^ i^ in Log in ^<dwl,'je„hcit dcr
Hausicute <n>c> !X'»i versperrten Halisc nächste he udc Pre-
^ioscu cntloc ilt'cl l cin schwcrc-r goldencr Eheri»a, drei nol»
!x'ln' ^'iugerl iiigc »nl'ü,»cis',l,'n nnd dtcillcn Steine», cilve
goldene Tamciiuhrtctll,', ciuc silberne Tamenuhr nnd cine
Illl'c-rne Hcrrc'utaschcinihr i»i! ^rttn'r Blnincnvcr^ieruny
auf dcin ^jifscrnblaltc.

(Ei» unredlicher Finder.< T îc ^lähoriu Thcrcsm
^i^spodliri^ <nil' ^)o1 l^'i Tr^jscn tain diesertxige unch ^a i -
vach, uin cini^c Eintäuf»,' zu besorgen, liiid verlor bei die-
icr ^»l'lcae>!l)(,it <i>ls dem Hi>cnc uoin Untcrlr«i>ler Bahn^
yufc di^' zum ^audc^spüale cinc .«^andlaschc, in der sich
U!,! vw NX» .^. Angeld, eilic sildcrue Tmuenuhr mil lan-
gcr Touvletcne, cin goldcuer Fingerring init einem grünen
^ lc in , cin Schlüsscl, ein Taschculuch lind zwei â uf ihren
Aamcn lalltcndc ^cgttiulalioncli vcsailden. Ticsc Hand-
lasche lulirdc zluei 3a^c später von eincin Icijährigcn Mäd-
chcu ucvcli dcui von dcr S l m M in Stcplxnlddors auf dcn
^olovcc fütircndcu Wcz,c <n<f >,ine!u ^cbüschc l>ingend auf.
ueslinlxn, d«,>ch l)<ittc sich dl l nnict>liclx' ssiirder das Geld,
i>c>! ^iiun sowil! di^' Uhr inil drr >U'ttc nnM'l'iunrl, w<it>
rcnd er !>ic' übrigen S<ichcu in i».r Tasche lies;.

((5in lcl>cndcs Tchwein gcstolilen.) Tc,n Besil^r
Vorcuz No/.ancc in Viaaun lunrdc in ciin'r dcr letzten
,̂'ächtc cin jungcs Schwcin, dĉ o ^r für dir ^nchl ae!<nifl

lxitic, aus dc»i SäM'incstoll!,' n<'stc.hll!n.

(Dcn Ticnftnebcl beftohlrn.) 3er Befil)er Iol>n>n
Slro<' in >wtl'icli licincrtte d!l,'s<'rt<^l: dcn Abgang von
!.5<» >».. dic ihm von cincr gruMrcn (^,'idsilmme aus der
NlX-ltasch -̂ vcrschu,nlndeu luaren. T"er Gendarmeric gelang
cc', d '̂n, Tätcr iu der Pcrsou eines Njährigen, beim ^
stolilcncn' a^, Xncchl liedicnstctcn Burs<l)eu aufzufassen,
dcr dcu Tiebstahl >uich cinigein ^cussnen auch ringc-stand.
Tcr Burscl^ ha<k> die >>"lftt' d^> ftcstohlcnen (^cldr^ l>l'-
rcits vcrbrauchl.

(^in ernreifendc«! Ttimmunnol'ild, „Alnndnlciicns Gliiä
nnd (>lldc", dringt liculc dac. .^iuo „(«enirnl" im ^,'nndr«'-
<l»catcr. Tic licsdurchdachtc Handlung rollt dic zum Her-
,;cu gcl>cndc Tragödic cincr .Künstlerin allf. Eö ist ein erst-
linssigc^' Wert ,» dcm sich ocr Hilm scwft ciu Magdnlena-
Dra.na zurcchlgclcgt I>U. Dic Hm.dlung spi.lt in Mi.siter-
trcise.i >iud stellt m dc.» ungestallcn. a0cr lreu llcbonben
„ ^ ^ ^ , ^ ^ . , ^ „ , (5haralterfigur auf. Die wcMicl)c
Hm.plroüc .oird >"" ^ l f l ' lg von . in . r lnohcr im 5>l.n we.ng
Ncsrlx'urn Darjlcllcrin. Thea Sandten, gegebcn. Änf dcn,
Spiclplau ist autzcrdcm di. .icnes.c Mch<er-Wuchc »ud nocl,
ciuinc andcrc iiu<c ^>»clc.

'Nudolf Tch'ldtraut im F'lm „Tnmon und Mensch".
Vou »cuie Dicn^an dc>, l l . bis Tonncrstc.« den 1-l. d. Äi .
„n Unsigoi .Idc.,," .«",o. W " t dc'n üblichen Nahmen tine-
nmlogmphischer T " m c n ubcrstmA-nd. vcrci.ngt ,ich hier
^ichiiing nnd scl)ausp'<'!"''s^ ^c,stung zu rilicm lehren
1>c'mnimcnt<illocrt lincma»Wr"Plnschcr Darstellllngsmögl,ch°
fcrt Ein ticsdurck^chtes lrim.-psticholonisä)cö Problem fin-
der in dicsc," F'1>". »""» tonnte fagen, scinc wissenschaft-
Iicl)e Lösung dic siä, <"'" bcr ^ncinandcrrcihung logischer
ssolgeningcn menschlich" Soclcnlel>cnö ergibt, '.'»us diesem
Grunde vcrdicnt cigcnll'ch da -̂ literarisch zu lvcrtcnoe
Urania „Dnmon >"'d Mensch" einc ganz besondere Be-
achtung und w " " n'cht " ' i t dcu, Maf;e genossen weroen,
d^s nmn an drainaiifchcn Filmbildern wohl anzulegen
gewöhn! ist. ^'»c "irt l 'ch ' " u r Spiclarl ors ssilmc- ist

hier geschaffen loordcil, ein Wcrt, daö »euc ungeahntc
Ba'hneir der Filmkunst eröffne». Unter dcu Leistungen, dic
nun in „Tämon nnd Vicnsch" ^icgisjeiir uild Tarftellliug
vollbracht lxrbcn, leuchtet <il>cr ivicdcr die Meistersckafi
Rubvlf Tchildtrauis hervor, dcr uns eine mcnschlichc Scclc
offculxni, die cndlick docl) die Schlacken der Verworfen,
heit. die »ic beschwerten, durchbricht und sich in Ncinhcil
übcr all das erhebe was an Lasterhaftigkeit ihr eigen.
Rudolf Schildtraut, dcm iu diesem Bilde dic Molle dl'5
scheinbar unbcrbcsscrlicheu Verbreiters zugetcilt ist, dciu
<6 an d<r Willenskraft fehlt, liei allen guten Vorsät^cl!
Nückfällc zu vermeiden, endlich aber dixl) dic Reinl)eil dee>
Hlindclns, dem sein tiefcrco Enipfindcn zustrebt, fiudc!,
hat in diesen, Bilde wohl das Bejle gekistcl, loa« bi«l^r
dein Künstler im Fi lm zu leisten möglich >var. Seinc
reiche (kcstaltungsgabc. das Lc^cn uud dic Meuichen so
Wiederzugeben, wic- sic wiriiicl» sind, tonnnl il„n ii> dcr
Rolle, dic der Dichter ibm in den, ^ i lm „Tämon und
Mensch" zugeteilt hat, wohl znstatten und biingt fei,«
^ul,st zur vollendeten (5ntfc»ltung. Es ist somit zweifellos,
daß der Fi lm „Diimon «nb Mensch" auf dns Kino-Pui'li-
fum den n<ichhs»ltigstcn Eindruck ül>cn wird. ,<xule f in
dei von diesem ^ i lm iin hicsinru Kino „ Idea l " dic ^rst-
aufführung statt, und zwar uiu 4 und l,nll» <» Uhr nnch»
mitians sowie um 7 und halb !> Uhr abends. Dc> ^ l
Wird bis Donnerstaa drn 13. d. M. vorgeführt.

Theater, Kunst und Literatur.
— („Komtesse ftwltt-rl."j Altwiener" Lustspiel in drei

Akten von Franz von Tchimthcm und Franz Koppel-M-
feld. — Das Sonntag abends dargestellte Ttiicl ist von
ganz ähnlichem Schlage wie die vorangegangene Erstauf-
führung „Goldfische". Vollendete Harnlosigleit hier nie
dort. Vollendetes Haften an der Oberfläche, die jede
seelische Vertiefung ausschließt. Die „i>iomtessc (hüctcll"
hat jedoch den Vorzug einer sehr graziösen, Laune. Ein
B i ld aus der Nieocnneicrzcil, ganz im S t i l und Ge-
schmack des Wiener Mulers T imm, cin V i l d , das auch
nack einigen Jahren seinc Frische noch nicht ring.'büht
hat. Wi r sahen das Stück hicr zuletzt mit M iz i Kova<'-
Schünnann, die, vor etwa sieben Jahren der hiesigen
deutschen Bühne angehörend, heule ein Stern des (Uru
zer Schauspiels ist. Die gcnunnte Schauspielerin hc,tte
vor der hiesigen jetzigen, F r l . Iosesine B r u n n er, ocn
Vorzug anmutiger Iugcndlichlcil voraus. Doch inangeln
auch der jetzigen Vertreterin dieser ^ol lc nicht Vorzüge.
Unterstützt durch hübsche Ältwiener Kostüme, erschlte
F r l . Brunner die ihr mangelnde Iugendfrische dnrch leb.
Haftes Teniperanient und gute ^.aune, so daß die hier
zweifellos drohende Klippe, an der die ganze Ausführung
hätte scheiten, können, noch gerade umschifft wurde. Herr
L o i b n e r , der in wenigen Ta^?n wieder als Krieger
im weltgeschichtlichen Drama initvilken soll, besitzt sin
die Nolle oes Neuhoff nicht dic nötige schncioine Ncitcl
Haltung. Er gefällt ja immer durch iprühcuoes Tempc
rament, wohlmoouliertes Olg.in und sichere ^'lliffassunc^
das Sieghafte ging ihin dicsnial uul? dem angeführltn
Grunde ab. I n seiner nun wieder einsetzenden >tri!.'stszeit
wird es gewiß um so niehr in Erscheinung t,cten. I m
übrigen ist das Stück insofern wenigl utwell, ale es uns
die mit Recht gegenwärtig wenig beliebte» Nuiscn mcl,
als Engverbündete zeigt. Neben l>em russischen M t l
meister dcr russische Ge,„cral, beide vollendete .Unoalierc,
was auf die uns jetzt im Felde gcgeoubcrsichrnom Eitler
Moslowiens heutzutage nicht immer Zutreffen soll. Herr
Jul ius Nasch spielte den General Suwulscheff recht
glücklich. Die beiden der österreichischen Äcamtenhiccarchic
angehörenden Paare, alt nnd jung, wurden vo» Herrn
I u h » und Fr l . F r o l d a , Herr» Z ü r i c h »nd , ^ l .
W i p p er ich mit drn hier nft gewürdigten treffliche,,
Eigenschaften dargestellt. Drei kleine AMen in Händen
non Fr l . M o s e r und den Herren R i e m e r und T e,n n
paßten in dns hübsche Zusammenspiel. Der Theaterbesuch
irmr wieder vorzüglich. — Tmmt »,)ättc die Besprechung
ocs deutschen Schauspiels u> oiesem Winter ihr Ende
erreicht. Anläßlich der letzten Aufführung am kommenden
Sonntag seien dann noch einiqc rückschauendc Äem^rlil,,
gen gestattet. H.

iT ie Philharmonijche Gesellschaft in Laibach»
veranstaltet morgen im großen Kasinosaale zu Gunsten
der Kriegs fürsorg e ihr fünftes Gescllschaftskonzeri unter
gefälliger Mitwirkung der Frau Grctc K r o n d l , Kla-
vier, und des Fräuleins Ada B e r n d o r f e r aus
Agram, Gesang. Musikalische Leitung: Konzertmeister
Prof. Hans G e r s t n e r ; Klavierbegleitung Pianist I n -
lius V a r g a . Vortragsordnung: 1.) G. F, Händel-.
Eoncerto grosso in G-Mol l ; für Streichorchester, zwei
obligate Violinen (Karl P. S e i s e r t und Anton I a l l )
und obligates Violoncell (N . P a u l u s ) . 2.) W. A.
Mozart: Zephir-Arie aus der Oper „ Idomeneo"; Fräu-
lein Ada B e r n d o r s er. I'>. l<) Ed. Grieg: Ballade i
Op. 24 in G M o l l ; r>) SchmnanwLiszt: ^ idmnn«-
c-) Schubert: Allegretto in As-Dur; Klaviersolo '
träge von Frau Gretc K r o n d l . 4. i ) Franz Tctiuv.!'
Der Wegweiser; l>) Iohmmes Brchms: Sonnt-g: <')
Johannes Brahms: Der Gang zum 5/iebche,!: Fräusr'n
Ada N e r n o o r f e r . 5. ->) Jean S ' b e l i u ^ !»c>mnn^
Op. 42 i n E-Dur; '.) Anton, Nojic: Tcmftück ,n < ^ ' "
(Handschrift); für SWickoErster.



Laibacher Zeitung Nr. 83 602 11. April 1916

Der Arteg.
Telegramme de« k. k. Telegraphen-Korresponvenz-Knrean».

Ofterreich'Ullgarll.
Po» den Kriegsschauplätzen.

Wien, W. April,. Ämtlich wird verlautbart: l0ten
Apr i l . Russischer und südöstlicher .^nogsschauplaU: Un-
verändert. — Italienischer Kriegsschauplatz: I m Görzi-
schc» l,iclt dic feindliche Artil lerie die Ortschaften hinter
unserer Front unter Feuer. E in (5avro»:i Flugzeug wurde
bei seiner Landung nächst Vucinicu d«;ch unser (beschütz»
fcucr vernichtet. An den übrigen Fronten dauern die ge.
wohnlichen Artillericlämpfe fort. ^m Suganatalc schössen
die Ital iener Caldonazzo in Brand. Auf Niva warfen
feindliche Flieger Bomben ab. A n der Tonale»Sttajie ge«
lang es dem (Gegner, sich i n einign! vorgeschvbeue« (Grä-
ben südlich Sperone festzusetzen. Ter Stellvertrctcr des
Chefs des Gcneralstabes: v. H ö f e r , F M L .

Deutsches Reich
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Berl in, ^0. Apr l l . Das Wolss-Vureau jmeldet: Gro^
hes Hauptquartier, IN. Apr i l . Westlicher Kriegsschau-
platz: I n den gewonnenen Trichtc^slellungen südlich von
2 t . Gloi wiesen unsere Truppen ^iederervlirruug^ver-
suchc feindlicher Handgranalennbteilungen rcftloo al». Die
Minenläurpfe zwische» deu» Kanal von La Bassee und
Arrao haben in den letzten Tassen wieder gröbere Leb-
haftigleit angenommen. Auf c>.m westlichen Nfer der
Maao wurden V^<<!inc»»rt und die ebenso stari ausge-
bauten Ttützpunlte Alsnce und Lonainc südwestlich da-
von abgeschnürt. Der (Gegner versuchte sich der Gefahr
durch schleunigen Rückzug zu cill'/lelien, wurde um» de.l
Tchlesieru aber noch gefaßt u»d büjltc »eben schweren
blutigen Verlusten hier l4 ^jf izicre und rund ,<«> Mnnn
an unucrwundeten Gefangcncn, zwei «beschütze und l!j
Maschinengewehre ein. (Gleichzeitig räumte», wir uns un»
bequeme feindliche Anlagen, Vluiihäusrr und Unterstände
an verschiedenen Stellen der Fr^nt auo, so dicht nördlich
des Dorfes Avocourt und südlich ve>? Nnbrnwaldc?. Avch
bei diesen Einzelunternchmungeu gclailg es, die Franzosen
ernstlich zu schädigen. Au Gcsaugencn verloren sie außer-
dem mehrere Offiziere und ^76 Mann. Rechts der Maas
wurde in ähnlicher Weise eine Tchlucht am Züdweftrande
des Pfefferrüclens gesäubert. Bicr Offiziere, l^4 Mann
l«nd Material blieben in unseren Händen. Weiter östlich
u«d in der Woevre fand«, lediglich Arlillerieramufe statt.
I m Luftlampfe wurden südöstlich von Damloup und
nordöstlich von (shaleau-Talins je ein französisches Flug-
zeug abgeschossen. Die Insassen des ersteren sind tot. Je
ein feindliches Flugzeug wurde in, Abstürze in daö Dorf
LooS und in dcu Caillelte'Wald beobachtet. — Ostlicher
und Valkantriegsschauplah: Keine Ereignisse von beson«
derer Bedeutung. Oberste Hecresleilung.

Der .Kriegsminister über die ^lriegslage.

Berl in, l<». Apr i l . Dcr Neiä>slaa nahm dic crstc ^c-
suila deö (^scvcntwnrfcc-, betreffend dic Kapitalabfinduiu-,
an Tlcllc dcr ^ricasucrsurgiln«, vor. >>icr<M crar iü
Xricysministcr W i l d von H o l) c n b o r n das WoN. Ev
führte untcr anderem mis: Ich glaube iin Einverständnis
mit dem ,1>nlsc von eincr Außcrung über dic militärisch!,'
^age Abstand nehincn zn tonncn mit Rücksicht auf dic lch-
lcn Darlegungen dc» Rcichstanzlcrs solvic darauf, das; dic
^cröffcntlichuugen dcr obcrstcn Hccrcsleitung d<is ll^uzc
Volt in die Lage schcn. dic Mtc Entwicklung der lni l i tär i-
schen Laqc auf allen Fronten selbst zu vcrfolaen. Daß »vir
»rcitcr siegreich blcidcn locrdcn. restlos siegreich, da-für
bürgt das bishcr ^k'lcis<et<,', dafür bürgt lins der Hcldcn-
mut, dic übcrlc^cnc sittlichc Vlraft dcs Voltes und das Vor-
handenfcm von allcm, dcsscn wir zur wcitcrcn Fortführung
des Krieges bcdürfeu. Dic Zurücklueistluf, der russischen
Offensive und nnscrc itämpfc, bei Vcrdun. das sind nicht,
wie die Gegncr bctxinptcn odcr zu glaukcn vorgeben, dic
äuherstcn Anstrcngnngcn cincr erschöpften Nation, sondern
das sind Hammerschlägc. die sich lviedcrholcn »verden, bio
die anderen mürbe sind. Für das Durchhaltcn dal)cini aber
«.rschcint cs mir Pflicht, den T>ant dcs Heeres dem deui-
schcn Voltc auszusprcchcn. (5in Anshnnaern, dieser Lieb-
tingogcdankc nnscrcr freundlichen Ttammcsvcttern. das
gibt es nicht. Wi r haben noch.^hlrciche Hilfsmittel, unser
Willc ist nlxi) zu start, als dah dicscr Plan in Erfüllung
acl>en lönnle. Für das cMaa,untzsrciche. willcnsstarte Hei-
dcntuin dcr Heimat stattct daö ,tzocr scincn Dant ab. Es
locis; abcr auch, gestützt auf dicscn veinmiK^ist, zu tämp-
fcn und Wird lveitcr scinc Pflicht tun. Es ist d,«? Sig imwr
dicscs ,Krie«cs, Wtz alle Entscheidungen langsam reifcn.
longsam aber sicher. Der volle Sieg wird noch tommen.

wann, kann niemand sagen, aber dasz er kommt, dessen
wollen wir gewiß scin. iLebhaftcr Beifall.,

(5inbcruf»nn des elsafl-lothrinnischen Landtages.

-trahlmrn,, U). Apri l . Der clfas^tothringischc Landtag
ivuvd'.- auf den ^0. Apri l einberufen.

Der Seekrieg.
Versenkt.

London, N. Apri l . Einer Lloyds.Meldung zufolge ist
dcr bri<isä>c Tampfcr „H<rfia" ucrscnlt lvordcn.

Spanien.
Die Wahlen.

Paris, U. Apri l . Wic dic Blätter ails Madrid melden,
sind die Wahlen im Lande in vollcr Ruhe ucrlaufcn.

Die Türlei
Nerichte dcs Hauptquartiers.

Konftantinopel, 8. Apr i l . (Agence t('l. M i l l i . ) Das
Hauptquartier teilt mi t : I r a ^ F r o n j l : Während des
Kampfes am tt. und ?. Apr i l , der sich vier Kilometer öst-
lich von unserem Hauptabschnitte von Felahic in den
(Gräben unserer vorgeschobene,» 5linie abspielte, die von
unseren fliegenden Abteilungen beseht waren, verlor der
Feind 1:M) Mann. Wi r machten einige befangene und
holten ein Flugzeug nieder, unsere Verluste sind hingegen
unbeträchtlich. Am Morgen des 7. Apr i l bloß Ärtillcrie-
durl l. Kaukasus-Front: I m Zentrum scheiterte cin
nächtlicher überfallsweiscr Angriff, den dcr Feind uer»
suchte, vor unseren Gegenangriffen. Nach mehrstündigem
Kanlpfe wnrde der Feind aus der no» ihm vorher beseht
gehaltenen Ticllnng vollständig verjagt. I n den anderen
Abschnitten blkfechte ohne Bedeutung. - Ereignisse zur
See: An der Küste von Hmyrna, nordwestlich von Urna,^
gnl, ein feindlicher Monitor M wirlungslose Granatschüsse!
auf die Umgebung von Karatasch°Vuinu ab. Unsere Ar«
tillerie erwiderte das Feuer und erzielte drei Treffer auf
dem Monitor, der zur Untätigteit verurteilt wurde und
von einem zu seiner Hilfe herbeigeeilten zweiten Moni>
tcr in die hohe See geschleppt wurde.

Konftaniinopel, 9. Apr i l . (Ägencc l<'l. M i l l i ) Das
Hauptquartier teilt mi t : I rak-Front : Keine Verände^
rung. E i n feindliches Kanonenboot wurde durch das
Feuer unserer Artil lerie beschädigt. Das Boot, au dessen
Nord eine ltrvlosion erfolgte, wurde von einem Moni tor !
in östlicher Richtung geschleppt. Bei einem Kampfe mit
vorgeschobenen feindlichen Booten verloren die (ingländer
fünf Tote und einen unverwundetcn Offizier. M i r zer»
störten Telephonverbindungen des Feindes in dieser
Gegend. — Kaukasus-Front: Keine wichtigen Ereig-!
nisse. Am 8. Apr i l wurde cin feindlicher Kreuzer, der ^
sich Kemi l l i Liman näherte und einige Schüsse abgab/
durch das Feuer unserer Artillerie zum Rückzüge ge-
zwungen. Zwei feindliche Flugzeuge, die die Halbinsel
Gall ipol i überflogen, flüchteten beim Erscheinen eines
unserer Kricgsflugzeuge gegen Imbros. !

»>»»»»»«»>»»>«^>»»«,«»>«»«»»>»»»»>»»«>»»«>»!
(fin japanischer Tnmpl'cr nesuntcn.

Frantfurt a. M., 10. Apr i l . Dic ..Frankfurter Leitung"
meldet aus Tokio: I n der Nähe von Nagasaki ist in dcr
Nacht zum Al. März der Dampfcr „Warumabsn Maru "
gcsuntcn. 105 Pcrsoncn sind cNrnnlcn. !

Mach Schluß ves Klattes eingelangt.
Wien, 10. Apr i l . Nachmittags fand im Sanatorium

Läw beim Prinzen Mirko von Montenegro ein längeres
Arztctonsilium statt, wonach folgender Befund fesls,chclll
wurde: In f i l t ra t ion der rechten ^ungenspikc mit sehr
geringer Expcltoralion bei gesunkenen! Ernährung^ und
neiuösem Allacmcinzusland. Der Prinz erfreut sich eines
recht guten Appetits und verbringt den größte» Tc i l dcs
Tages auf einer gegen den Garleu, zu gelegenen geschlos-
senen Terrasse, auf' einem 2ofa liegend.

Vudnpcsl, ll). ^'spril. Tas ungarisch^' TetegraM'n-
>lorrcspo»dcnzbuvcau mcldcl: Finanzministcr Telcsztt»
hatte in dcil lchtcn Tagen Besprechungen »nil dc» Leitern
der Nudapester Geldinstitute. Nachdem konstatiert wurde,
daft dcr gegenwärtige Zeitpunkt zur Emission dcr vicrtcn
lingaiischcn .^ricgv^olcihc gccigncl ist. wird dic Emission
dcr Anlcihc uorauvjichtlich nocl) im Uaufc dicses Mouats
crfolgcn. Dcm gefa^tcü Planc zufolge wcrdcn wic bci
den vorherigen drei Emissionen auch diesmal l! Prozcnt
Ncnten enliltiert werden. Äbcr »uährcnd bei dcn uorhcr
gegangenen drci Emissionen die Rcntcnobligationcn alich
aespcrrt luerden tonntcn. wcrdcu null, u>lr fr^ic Htückc
ausgegebcn wcrd^'n. Aus^erdcm gclangcn auch nach zcl)n
Inhrcn rückzahlbarc fllnscinhalbpro^cntigc Ttaalelasscn-
schcixc zur Emission.

Verantwortlicher Redalteu:: Anton F u n t e l .

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
E i n Kriegsurlaub. Roman von Friedr. W e r n e r

vau O c stiren. ^ I n dramatisch gedrängter Form
stellt dieser Roman das Erleben emes östcneichischen
Hmiptmannes dar, der, jung uerheiratlct, auf »nenige
Ta^e von der Front zurückkehrt. Der pulsierende Wirk-
lichkeit hat Ocst6ren seinen Stoff entnonnnen. M i t sichc
rcr Hand führt er die Entwicklung der stark und zwin,
gend wicdergegebeuen Katastrophe zu, die über das Per
sönliche hinausgehoben ist in den Bereich des allgemei
nen Schicksals., Eine Stadt in Südtirol ist dcr Echau
platz, auf deren Straßen und Gassen d?r Sonnenbroud
liegt, und die dumpf erregt >st von der Gewißheit des
Kricgcö mit dein italienischen Königreich. I n scharf be
obachteten T^pen veranschaulicht Oesl^ren ihre aus Ten l '
schen und Welschen zusannncngesetztle Einwohnerschaft
und, mit ergreifender Wahlhcil nic Stiininung des M u ^
tages, an dem der Alnuchitnck beginnt. V<»n Dom und
von allen Kirchen läuten, bald tief und schwer,, bald ycll
und zitternd, die Glocken, und wie Donncrgeroll tönl cs
von, den Bergen der Tiroler Heimat. — Preis 4/iN K,
»lit Poslzuscndung 4,60 K.

Vorrätig in der Buch- und Musifalicnhandluna
Jg. u. Äleinmayr <üc. Fed. Ba-mberg. Laibach.

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

int die gea mutant« und auch l»illi|t'«l«

2£ Säuglingsnahrung. -^
Durch Hindin wird d«m Milch- und ZiicV.erinaiiacl leicht

nhguholfun, denn man erspart tu>i H«iiiMi» (iuhrauch iwci Drittel
an Milch und ein Drittel an Zucker. - Van violßii AnmknriniiNK'n
hier nur eine der Frau Kmtiin v. T r n k Ä w y , A|>of li«rk<TN-
icii lt lu l u U r a i : Ueber Schwager! Ich wil Dir mitteilen, duli
Klsaa Kleiner mit Sladin 'Mai/.tco) uug zygcn wird und priiclitij;
gedeiht, daher Sladin w.'irmstcng ompsolil n worden knnn.

Zu haben Ulie all. Apotliuker Ttnhtfcwy •>< I.Hlhu>-ti.
HauptdupotB: In Wien In den Apotheken Trnköczy: Schfinbninner-
itrsUe 109, JoicfiUdterstr. 25, Radetzkypl. 4. In Orai: SackMraQe 4.

1O11U s

Magdalenens Glück und Ende
Regie W. Tnrszinsky und R. Wiene.

In der Hauptrolle Thea Sandten.

im Kino Central im Landestheatep
Vorführungen um 4, y26 nachm. und um 7, V29 Uhr abends.
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Absolvierter

Mahr Handelsschüler
mllltfti*rfel9

sucht
in einer Bank ohne Bezahlung

Praktikantenstelle.
Anträge unter „Pf l ichttreu"

au die Administration dieser Zeitung
erbeten. 1 0 3 3 2 . 2

Getrocknete 1053

kauft jedes größore und kloiuore Quantum
und bittet um äußerste, bemusterte Anstel-
luug Otto Mühlhansen, Leipzig 10.

Jfotorechten, flaschenreifen

ytpfcVWcin
W W W 1054 1 0 - 1
100 Liter 36 K ab liier iu FüsBoru von 100
Litoi aufwärts versendet por Nachnahmo

Rosenkranz in Wciz,Stciermark.

Herren- und ein
Damenfahrrad «

werden zu kaufen gesucht.
Anträge an Streit, Ewiger Weg 118.

Zu verkaufen:
prachtvolle, hohe Palme, großer
Oleander und eine Partie schö-
ner, gesunder Zimmer - Blatt-

pflanzen: 1059 3-1

BleiwelsstraBe 4, II. Stock, rechts.

A£^*Vortrefflich bewährt für d i«^^^
Mm Krieger Im Velde nnd fH»erh»npt ^ B
j^B f l r Jedermann hat sich alt beste ̂ |

• schmerzstillende Einreibung I
H ?*i *k*Hnn«B, Rheumatismus, Gicht, H
H IalMu», Hai»-, Brmt- u. RttokanMinarc •
^m n. a. w. ^M
• Dr. RIOHTKU H

I Anker-Liniment-';-1
I T Anker-Pain-Exp eil er. I
^m FlMohe K — -so, I'M, 1.—. ^ B
H I« haben In Apotheken oder _ H
J[ direkt EU beziehen von JL | H
• Dr. RICHTERS Apothek© A T A •
^ H »Zum Goldenen Löwen" ^J^ ^ l
Wk Pri«, I, Kliiabethitrafie ö. ^ WM
^j^^**«Mofc«r Versa»«. ^^M

lgwnlNA - WEIN fffmJWewfisens. wsa ,

Eisen wein
1 Flasoh« K 2*40. 490 85

HIlDemeineUniformierunDsHnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln f Pelerinen,
Kappen, Ausriistungssorten und allen Zugehoren.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
======= besten Ausführung. = = = = =

I Beiokranjski šparglji!
Po 10. aprilu cena: l a 4 K, I I a 3 Kf za na

juho 2 K, „Solo" po posebni ceni.
Okrajni vrt v Grnomlju. 105&

Weisskrainer Spargel!
Preis vom 10. April an: I - 4 K , I I a 3 K,
Suppenspargel 2 K, „Solospargel" nach

6röße. ""*»
Bezirksgarten in Tschernembl.

[Größere Partien gut erhaltener
%£i S ä c k e Ĵg

60 X 90 1044

Julius Rutgers, Angern bei Wien.
^a^a^a^HafH^HHHHB^HBMa^BBBBBMHBBaaBmBa^BaBl

Ljubljanska Kreditna banka.
Vsled sklepa občnega zbora delniöarjev

Ljubljanske kreditne banke z due 8. t. m.
izplačuje se na

kupon st. 15 K 24"-
kot 6°/0 dividenda za leto 1915, počenši z dnem
8. aprila 1916 pri blagajnali Ljubljanske kre-
ditne banke w Ljubljani in njenih podružnicah
v Šplitu, Celovcu, Trstu, Sarajevu in Celju.

Ljubljana, 8. aprila 1916.

1063 Upravni svet.

l Kaufen Sie bei den firmen, i
i S die in

unserer Zeitung inserieren! :

Imitierte ™ l0 7

Imperial-Wolle
bester Ersatz für Schafwolle, ren-
tabler Artikel für Wiederverkaufes,
in Schwarz, [Licht- n. Dunkelgrau,
Feldgrün, 1 Paket zu 1 Kilo, gleich
20 Strähne K 14— mit 3% Skonto
ab Lager per Nachnahme. So auch
alle Sorten Sommerstrickgarne,

Häkelgarne.

Earnversandhaus fldolf Konirsch.
Tetsohen a. E., Bensnerff. 73.

Offert-Ausschreibung
pro Iflonal Tlai J9I<>:

100 q Kartoffeln,
800 kg Fisolen,
500 „ Rollgerste,
werden zu kaufen

ge&ucht.
Offerten mit Angabe der Preise

erbeten an die k. lt. Domänen-
verwaltaug Karaveceh la
(l>almatien). 1041 3 - 1

ll Hav
möbliert, event, mit ganzer Verpflegung, iu
der Nähe der Hauptpost zu v e r g e b e n .

Adresse in der Administration dieser
ZeitUDg. 1024 2

1000 3—3 ä 364/15/7

Einberufung
der Verlaffenschaslsgläubiger.

Otto Rudmann, t. u, t. Hauptmann
des Infanterie»Regimelites Nr. 53 nus
Milnlcndolf, ist am 4. Apri l IU15 in
Agram gestorben.

Alle, die an die Verlassenschaft eine
Forderung zu stellen haben, werden
aufgefordert, ihre Anfprüche bei diesem
Gerichte am

28. S e p t e m b e r 1 9 1 «
vormittag 10 Uhr, Zimmer Nr. 1 münd-
lich oder bis zu diesem Tage schriftlich
anzumelden und nachzuweisen; sonst
wird den nicht durch ein Pfandrecht
versicherten Gläubigern an die Verlassen»
schaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustehen.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, Abt. I,
am 27. März 191l;.

1042 E 47/16/3
Dražbeni oklic.

Dne 27. a p r i l a 1 9 1 ft,
dopd. ob 9. uri prodado se v Mirni-
peči (v tovarni) po jayni dražbi sle-
de6i predmeti: 4 mlini kompletni t. j .
4 VBipalniki, 7 kamnor in •> veliki
zaboji za moko, 1 gornji mlinski ka-
men manjka, 9 različnih čistilnikov
za moko, 4 čistilniki za otrobe, 8 raz-
ličnifa lesenih zabojer, 5 mliiiBkih
skafov, 1 brenta, 1 reSeto, 1 kramp,
2 lopati, 1 inotika, 1 železen drog,
1 vevnica, 1 omelo za moko, 2 žagi,
1 ročka za vodo, 3 oljnice, 9 različ-
nih kljußev za motor, 1 Skaf, 1 oljnat
sod, I motor s traiiBmiBijo; 3 oJjnati
sodi, 1 žaga z jarmom in vozom, 1
cirkularna žaga, 1 čistilnik za žito.

Na draženje se bo jelo pozivati
Šele pol ure po rarno navedeni uri;
med tem se smejo ti predmeti ogJe*
dovati.

C. kr. okrajna aodnija. T liudolto-
yem, odd. IV., dne r>. aprila l«!^-
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Ljubljanska kr edit na banka.
Akt!«« čista bilanca k 31. decembru 1915. Pasi««

K r o n e K r o n e

1. Blagajna 654.762 74 1. Delniška glavnica: 1
2. Menice 3,067.143 73 20.000 delnic (ä 400 K, s ku-
3. Valute in devize 68.958 57 ponora za 1. 1915.) . . . . 8,000.000 —
4. Predujmi na vrednostne papirje . 4,973.412 23 2. Redni rezervni zaklad . . . . 569.848 34
5. Vrednostni papirji 4,242.824 75 3. Rezervni zaklad za banČne za- j
6. Dolžniki: dolžnice " 16.271 j 37

a) denarni zavodi 1,701.688 68 j 4. Posebni rezervni zaklad za men.
b) pokritje v vrednostnih papirjih, * in kontokorentne izgube . . 83.883 97

hipotekah, blagu itd. . . 12.920.847 73 5. Vojni rezervni zaklad . . . . 100.000. —
c) raČuni „Podružnice", oziroma 6. Pokojninski zaklad 162.879 l b

„Centrala* 2,883.901 — ' 7. Vloge: a) na knjižice . . . . 6,729.518 74
d) oatali dolžniki 1,688.912; 13 i 19,195.349 54 b) na tekoČi racun . . 13,265.096 87 19,995.215 60

7 Inventar . 102.402 18 8. U p n i k i : (inkl. računi „Centrala",
8. Realitete . . . . . . . 1,982.996 50 oziroma „Podružnice" per

K 2,883.901-—) 4,504.291 29
9. Transito-obresti 32.604 44

10. Nevzdignjena dividenda. . . . / 5.604 —
11. Dobiček:

! prenos iz leta 1914 . . . . 13.205 50
dobiček za leto 1915 . . . . 804.046 55 817.252 05

34,287.850 24 34,287.850 24

1 - 1 1 1
izdatki Račun izgube in dobička k 31. decembru 1915. prejemki

K r o n e • . K r o n e

1. Obresti reeskomptne in transitne. 166.271 92 1. Obresti vrednostnih papirjev . . 134.619 55
2. Obresti vlog na knjižice . . . . 404.609 87 t 2. Obresti menic j 386.040 34
3. Obresti vlog na tekoči raČun . . 661.301 86 1,232.183 65 3. Obresti predujmov in tekočih ra-
4. Upravni stroški 84.814 85 cunov 1,308.471 58 1,829.131 47
5. Plače 197.433 21 4. Izno3 bančnih poslov ' 515 056 7 9

6. Davki in pristojbine 47.310 90 5. Iznos realitet 37 668 57
7 OdpiB inventarja 16.067' 67 6. Prenos dobička iz leta 1914 . . 13.205 50
8. Čisti dobiček za 1. 1915 inkl. pre- ' |

nos iz leta 1914 817.252 05 |

2,395.062 i 33 2,395.062! 33

1 i . ! I I
Razdeliiev čistega dobička.
R a z d e l i t e v č i s tega . dobiČka za leto 1915:

1.) 5%na dotacija rednemu rezervnemu zakladu po § 39 a)
pravil . . , K 40.202*33

2.) 6°/ona dividenda in l % n a superdividenda od 20.000 delnic
po K 400— za kupon štev. 15 a K 24-— . . . K 480.000'—

3.) 10%na tantijema upravnemu svetu po § 39 d) pravil . K 36.384*42
4.) nagrada nadzorstvenemn svetu po § 39 d) pravil . . K 4.000"—
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5.) dotacija pokojniüskemu zakladu K 10.000'^
6.) dotacija za vojne in druge dobrodelne namene , . . K 10.000'^
7.) dotacija izrednemu rezervnemu zakladu za meniöne in

kontokorentne izgube K 225.00O-—
8.) prenos na novi raČun leta 1916 . . K ll.f>65-30

skupno . . K 817.252-05-

Upravni svet.

l / n i l l r bester Qualität o f P A IIHFRI
Bm I I v f l r zum Tagespreis liefern \^^A^^^^^ • " ^ ^ " ^ " wllLiIl|

I V U I I L L waggon- u.wagenweise ^Wr imm^ mMm 4i |
y 461' 2> ^

Die Firma em£ehjj Frühjahr- und Sommer-Saison
Griöar dc JTlßittß ihr be'jas5ortiertes La^er in

Laibaeh Herren- und Knaben-Kleidern reZU»
Prešernova u/iea Jlr. 9 7lp.uhßitßn»« 2"™*- «• mädehen-Konfektion
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